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Nicht -Nmtlichrr Theil.
Karlsruhe , den 29 . Januar .

Das neue Kabinet in Serbien ist noch nicht vollständig.
Um zunächst die Krisis, deren Fortdauer beunruhigend
hätte wirken müssen , zu einem Abschlüsse zu bringen ,
übernahmen der neue Ministerpräsident Simitsch einst¬
weilen das Finanzportefeuille und der Justlzminister
Andra Giorgiewitsch das Portefeuille des Unterrichts .
Lange kann dieses Provisorium aber namentlich in Be¬
zug auf die Leitung der Finanzangelegenheiten nicht
dauern ; Serbien bedarf unter den obwaltenden Verhält¬
nissen — da die Radikalen den Staatsschatz nicht gerade
in der glänzendsten Verfassung hinterlassen haben — eines
erprobten Fachmannes als Finanzminister und Herr
Simitsch ist zwar ein geschickter Diplomat, aber kein
Finanzpolitiker ; außerdem hat er als Präsident des Ka -
binets und Minister des Auswärtigen bereits einen aus¬
gedehnten Wirkungskreis, in den er auf die Dauer nicht
auch die Finanzangelegenheiten hineinziehen kann. Es
schweben gegenwärtig in Belgrad Verhandlungen für die
Bertheilung des Finanz - und des Unlerrichtsportefeuilles .
Erst wenn dieselben abgeschlossen sind und das Kabinet
vollzählig geworden ist . wird Simitsch nach Wien ab -
reisen , um dem Kaiser Franz Josef sein Abberufungs¬
schreiben zu überreichen. Was das Verhalten der Par¬
teien zu dem Kabinet Simitsch betrifft, so wird es in den
Blättern der liberalen und der fortschrittlichen Partei
ohne ausgesprochene Sympathie, aber im ganzen wohl¬
wollend besprochen . Die größeren radikalen Blätter, be¬
sonders der „Odjek" , verharren einstweilen in kühler
Reserve, dagegen schlägt die radikale Provinzpresse einen
bis zur Gehässigkeit scharfen Ton sowohl gegen die neue
Regierung wie insbesondere auch gegen den KönigMilan an .
Die Angaben darüber , wie König Alexander und sein
bisheriger radikaler Ministerpräsident Gruitsch ausein¬
ander gegangen sind, weichen von einander ab ; nach der
einen Meldung hätte der König die Mitglieder des
früheren Kabinets nach cinstündiger Abschiedsaudienz mit
der Versicherung seines persönlichen Wohlwollens ent¬
lassen, nach einer anderen Lesart soll er während dieser
Audienz die Amtsführung des radikalen Ministeriums
einer scharfen Kritik unterzogen haben . Nachrichten aus
der Provinz stellen , wie cs heißt, in zuverlässiger Weise
fest , daß unter der Bevölkerung Befriedigung über die
vom König herbeigeführte Wendung herrsche ; nur in den
radikalen Kreisen sei eine gewisse Erregung wahrnehmbar .

Deutschland .
* Berlin , 28 . Jan . Nachdem Seine Majestät der

Kaiser gestern Früh zunächst die Glückwünsche des engeren
Hofes , des Hauptquartiers und der Kabinetschefs zu Aller-
höchstseinem Geburtsfeste entgegengenommen und dem
Gottesdienste beigewohnt hatte , fand im Weißen Saale
die große Gratulationscour statt . Die Gratulationscour
war nach demselben Ceremoniell wie am Neujahrstage
geregelt. Der Kaiser war vom König von Sachsen , vom
König von Württemberg , von dem Großherzog von Hessen,
dem Großherzog von Toskana und den anderen Fürst¬
lichkeiten umgeben . Als der Reichskanzler Graf Caprivi
vor den Thron trat , begrüßte Seine Majestät denselben
mit einem Händedruck . Sowohl der Kaiser wie die Kaiserin
beehrte» den Reichskanzler mit längeren Gesprächen. Als
der Kaiser sich zur Paroleausgabe nach dem Zeughause
begab, brachte ihm die dichtgedrängte Menge begeisterte
Hochrufe dar , die sich bei der Rückkehr des Monarchen
nach dem Schlosse erneuerten.— Der gestrige Geburtstag Seiner Majestät des
Kaisers ist j» ganz Deutschland und darüber hinaus in
allen Orten des Auslandes , an denen Deutsche in größerer«uzahl leben, als ein nationaler Festtag gefeiert worden.ES liegen darüber viele telegraphische Meldungen vor,me hier nicht einzeln angeführt werden können . Ueber« ne Stiftung zum dauernden Gedächtnisse des diesjährigen
Geburtsfestes Seiner Majestät wird aus Essen berichtet :
,,Geheimrath Krupp schenkte zum Andenken an den
heutigen Kaisersgeburtstag , der durch die in ganz
^ "tschland mit Begeisterung aufgenommene Friedens¬
botschaft der letzten Tage eine besondere Weihe erhalten
habe, der Stadt Esten IM 000 M . als Grundkapital für
^ .

Ulilde Stiftung , welcher der Kaiser den Namen
„ Kaiser -Wilhelm- und Fürst- Bismarck-Stiftung " verliehenhat . Kaiser Franz Josef hat an dem diesjährigen
Geburtstag seines hohen Verbündeten in Pest geweilt ,

^u Ehren des Deutschen Kaisers gestern ein Gala-
dmer staiifand . bei dem der Kaiser Franz Josef folgen -

von den Anwesenden stehend angehörten Toast aus-
A "^ te : „Indem ich der heutigen Doppelfeier des
Geburtsfestes und des 25 jährigen Militärjubiläums

des Kaisers Wilhelm mit den herzlichsten Glückwünschen !
gedenke, leere ich in treuer Freundschaft und Anhänglich- !
keit mein Glas auf das Wohl meines theueren Bundes¬
genossen, des Deutschen Kaisers und Königs von Preußen.

" §
Aus Paris meldet ein Telegramm : „ Anläßlich des Ge- ^
burtstages des Deutschen Kaisers fand am Freitag Abend ^
im Hotel Continental ein Festbankett stat , an welchem ^etwa 2M Herren und Damen der deutschen Kolonie theil- -
nahmen. Der bayerische Geschäftsträger, Frhr . v . Tücher, !
hielt die Festrede , in der es hieß : „Heute schlägt jedes i
Deutschen Herz höher , wir blicken freudig nach der Haupt- !
stadt Deutschlands, wo unter vielen edlen Gästen der z
Besten einer sich befindet , welchem der Kaiser die ver- !
söhnende Hand entgegenstreckt. Wir trinken auf den groß - -
herzigen Kaiser Wilhelm , den Hort des Friedens , den i
jeder Deutsche sehnlich erwünscht . Der Kaiser und das ;
Kaiserliche Haus , sie leben hoch , hoch , hoch ! " Die Fest- !
Versammlung stimmte begeistert ein . Der deutsche Bot - z
schafter, Graf Münster, war infvlge eines Trauerfalls j
an der Theilnahme verhindert , auch der für Samstag :
angesetzte Empfang auf der Botschaft wurde deßhalb ab - i
gesagt . " (Der Trauerfall, von dem Graf Münster heim - !
gesucht wurde, ist der Tod des preußischen Generals von j
der Grüben. Der auf seinem Majoratsgute Neudörfchen
im Kreise Marienwerder im Alter von 76 Jahren ge¬
storbene General der Kavallerie z . D . Graf Georg von -
der Gröben war mit der Gräfin Elisabeth zu Münster, !
einer jüngeren Schwester des Botschafters , vermählt .)
Ferner berichtet man aus Brüssel : „ Anläßlich des Ge¬
burtstags des Kaisers Wilhelm versammelten sich die
Mitglieder der deutschen Kolonie zu einem Festbankett.
Der deutsche Gesandte , v . Alvensleben, brachte den Toast
auf den Kaiser aus ; er gab der Freude über die Aufrecht¬
erhaltung des Friedens Ausdruck , dankte Belgien für die
edelmüthige Gastlichkeit und forderte die deutsche Kolonie
auf , den belgischen Wahrspruch „ I 'union kalt la kores"
zu beherzigen . Er schloß mit den Worten : „ Lassen Sie
uns immer unser Heil bei unserem geliebten Kaiser suchen ;
auf seine Persönliche Initiative hin hat sich soeben eine
von allen herbeigewünschte Versöhnung verwirklicht. " (Leb¬
hafter Beifall . ) Darnach wurde ein Toast auf den König
von Belgien ausgebracht. " !

— Aus Anlaß seines gestrigen MilitärjubiläumS hat
Seine Majestät der Kaiser eine Anzahl von Ernennungen
und Beförderungen im Heere vollzogen , die durch eine
Extraausgabe des „Militär Wochenblattes " veröffenlicht
werden . Fürst Bismarck ist zum Chef des Kürassier¬
regiments „von Seydlitz" (Magdeburgisches Nr . 7) er¬
nannt worden . (Bisher wurde der Fürst L In suits
dieses Regiments geführt und auf Befehl des Kaisers
war am Freitag eine Abordnung des Regiments nach
Berlin gekommen, um die Ehrenposten vor der Wohnung
des Fürsten im königlichen Schlosse zu stellen .) Der
Prinz von Wales ist a la suits des 1 . Garde-
Dragonerregiments „ Königin von Großbritannien und
Irland " gestellt. Die Generallieutenants v . Seebeck ,
Kommandeur des 10. Armeecorps, und v . Götze,
Kommandeur des 7 . Armeecorps, sind zu Generalen der
Infanterie befördert. Der Generallieutenant v . Hol -
leben , Gouverneur von Mainz , erhielt gleichfalls den
Charakter als General der Infanterie und der Erb¬
großherzog von Oldenburg wurde zum General¬
major befördert.

— Die „Hamburger Nachr. " erfahren , dem Fürsten
Bismarck sei die Reise nach Berlin gut bekommen ; der
Fürst habe nach seiner Rückkehr vortrefflich geschlafen
und sich gestern völlig erholt gefühlt.

— Die feldmarschmäßige Belastung der Infanterie
soll erleichtert werden . Seine Majestät der Kaiser hat
in dieser Hinsicht unter dem gestrigen Tage folgenden
Erlaß an den preußischen Kriegsminister gerichtet : „ Ich
bin auf Grund meiner eigenen Wahrnehmungen , sowie der
Berichte , welche die Generalkommandos über die letzten
Herbstübungen erstattet haben , zu der Ueberzeugung ge¬
langt, daß die feldmarschmäßige Belastung der Infanterie
dringend einer wesentlichen Erleichterung bedarf . Ich
halte das , was bisher in dieser Hinsicht geschehen , nicht
für genügend , um die Marsch- und Gefechtskraft meiner
Infanterie in dem Maße zu steigern , wie dies die heute
an dieselbe zu stellenden Aufgaben fordern , und beauf¬
trage Sie daher , mir schleunigst noch weitere auf die
Erleichterung der Infanterie abzielende Vorschläge zu
unterbreiten.

"
Italien .

Rom, 28 . Jan . Die in den letzten Tagen aufgetauchten
Gerüchte über angeblich zwischen dem Ministerpräsidenten
Crispi und dem Finanzminister Sonnino bestehende
Differenzen werden als einfache Erfindungen bezeichnet ,
welche au» den Herrn Sonnino gegnerisch gesinnten Kreisen

lancirt wurden. Der Ministerpräsident Crispi setzt , wie
man versichert , auf die ungewöhnliche Begabung des
Herrn Sonnino großes Vertrauen und hegt auch für
seine Person lebhafte Sympathien . — Die „ Jtalia Mili¬
tärs " dementirt die Nachrichten über Vermehrung der
italienischen Truppen an der Grenze und sagt, sie
sei zu der Erklärung ermächtigt , daß die Truppen an der
Grenze nicht um einen einzigen Mann vermehrt , im
Gegentheil durch Entsendung von Truppen für den öffent¬
lichen Sicherheitsdienst vermindert seien. So wurde ein
Bataillon Alpenjäger nach der Provinz Massa -Carrara
entsendet. Das Blatt theilt ferner die Liste der aus
Sicilien nach dem Kontinente zurückkehrenden Truppen
mit. In Sicilien verblieben ungefähr 35 OM Mann .
(Was die Nachrichten über eine angeblich angeordnete
Vermehrung der italienischen Grenztruppen betrifft, so
stützt sie sich auf den Umstand , daß nach den Ergebnissen
der angestellten Untersuchung die Unruhen in Sicilien und
in Massa Carraro zum Theil durch französische Agitatoren
verschuldet worden sind . Aber wenn diese Agitatoren auch
den Plan verfolgten, die Monarchie in Italien zu unter¬
graben , ein Vorhaben, das sich als höchst erfolglos er¬
wiesen hat , so waren doch die von einzelnen römischen
Blättern ausgesprochenen Befürchtungen , als ob die franzö¬
sische Regierung die inneren Schwierigkeiten Italiens dazu
ausnutzen könnte, um die Sicherheit Italiens zu bedrohen,
unbegründet - Dis französisch- italienischen Beziehungen sind
derart, daß für eine Verstärkung der italienischen Garni¬
sonen an der französischen Grenze augenblicklich keine
Nothwendigkeit vorliegt.)

z Frankreich .
Paris , 27 . Jan . Wie französische Blätter melden,

erhielt der Marineminister eine Depesche , nach welcher
der Schiffsfähnrich Aube , ein Sohn des Admirals Aube,
in Timbuktu gctödtet worden ist . Nach dieser Meldung
muß man annehmen , daß die Einnahme von Timbuktu
doch nicht so glatt verlaufen ist wie die ersten Meldungen
behaupteten. Das Einrücken der Franzosen in Timbuktu
hat außerhalb Frankreichs wenig Aufsehen gemacht , da
Timbuktu lange nicht die Bedeutung besitzt , die ihm früher
zugeschrieben wurde . Die Stadt ist bei weitem nicht so
groß , wie sie in der Einbildungskraft einiger afrikanischer
Stämme existirt . Der Afrikareisende Barth schätzte ihre
Einwohnerzahl auf 13 MO . Lenz auf 20 OM, Caron nur
auf 5 OM ; bis zum Besuch des Letzteren war sie jeden¬
falls stark zurückgegangen , da er berichtet , daß sie zahl¬
reiche Ruinen aufweise . Wie schon neulich berichtet , liegt
die Stadt nicht unmittelbar am Niger, sondern 15 Kilo¬
meter davon entfernt, doch kann man zur Zeit der größten
Wassermenge zu Schiff bis an die Stadtmauern gelangen .
Die Bedeutung Timbuktu 's liegt darin , daß dort ver¬
schiedene Karawanenstraßen zusammenführen und die
Maaren sowohl aufwärts wie abwärts den Strom be¬
nutzen können . Die ganze Gegend ist aber durchaus un¬
fruchtbar . Die Stadt wird durch einen Rath der vor¬
nehmsten Familien regiert und zahlt den Tuaregs Tribut .
In ihrer Berproviantirung ist sie von der weiter oben
am Niger gelegenen Landschaft Maffina abhängig , die
bereits unter französischem Einfluß steht. Daß die Fran¬
zosen sich Timbuktu 's bemächtigten , war also vorherzu¬
sehen . Zu Reklamationen anderer Mächte wird die Be¬
setzung Timbuktus keinen Anlaß geben , da die Stadt ,
wie aus dem zuletzt Bemerkten hervorgeht , schon bisher
im Bereich des französischen Einflußkreises lag .

Amerika .
New-Aork, 28. Jan . Nach einer über Buenos - Ayres

gekommenen Nachricht hat der Chef der aufständischen
Flotte in Brasilien , Admiral da Gama , an Bord de»
Dampfers „San Francisco" in Gegenwart des amerikani¬
schen Admirals Benham eine Zusammenkunft mit dem
Sekretär des Vicepräsidenten Peixoto gehabt. Das Er -
gebniß der Unterredung Beider ist noch unbekannt. (In
den letzten Tagen wurde gemeldet , daß der Admiral
da Gama die Vermittlung des Kommandanten der nord¬
amerikanischen Schiffe nachgesucht habe . Diese Nachricht
wird durch die nachstehende Meldung aus Buenos - Ayres
bestätigt. Der brasilianische Bürgerkrieg hat , ohne eine
entscheidende Wendung zu nehmen , schon so lange ge¬dauert , daß es allerdings begreiflich wäre, wenn die Auf¬
ständischen . in ihrer Hoffnung auf rasche Erfolge ge¬
täuscht , sich zu Unterhandlungen mit dem Vicepräsidenten
Peixoto geneigt zeigen. Ob eine Verständigung der beiden
Parteien gelingen wird , ist aber trotzdem recht zweifel¬
haft . General Peixoto hat sich während de« Bürger¬
krieges entschieden geweigert , die Bedingungen der Auf¬
ständischen anzuerkennen , und seine Lage ist gegenwärtig
nicht so ungünstig , daß er zur. Nachgiebigkeit gezwungenwäre .)



Neueste Telegramme .
Posen . 29 . Jan . Die „Posever Zeitung " feierte gestern

das Fest ihres 100jährigen Bestehens . Auf dem Kontor

der Zeitung erschienen die Spitzen der Behörden und

zahlreiche angesehene Bürger zur Gratulation .

Pest , 29 . Jan . Gegenüber den Behauptungen , die

klerikale Agitation finde die Billigung des Königs ,
wird , der „Franks . Ztg .

" zufolge , mit Bestimmtheit er¬

klärt , daß im Gegentheil der König den Wunsch ausge¬

sprochen habe , daß die Einigkeit der Regierungspartei

zu erhalten sei.
Paris , 29 . Jan . Aus Buenos -Ayres wird gemeldet ,

daß die Verhandlungen zur Herstellung eines Ein¬

vernehmens zwischen Peixoto und den brasilianischen Auf¬

ständischen gescheitert sind . Die Feindseligkeiten dauern

fort . »Aus Rio de Janeiro wird die Ankunft von

Peixoto
'S Geschwader in Bahia gemeldet .

Paris . 29 . Jan . Der gestrige Ministerrath faßte end-

giltige Beschlüsse über die Maßregeln für die Interessen

der Landwirthschaft und des Weinbaus . Diese Beschlüsse
werden heute der Zollkommission vorgelegt werden .

Die Operation bezüglich der Rentenkonversion wurde

gestern Abend beendet . Die Forderungen von Baaraus -

zahlung belaufen sich auf 40000 Francs .

Paris . 29 . Jan . Die französische Landwirthschaftliche

Gesellschaft hat den Wunsch ausgesprochen , zwischen den

Vereinigten Staaten , den der lateinischen Münzunion

ungehörigen Ländern , sowie England und Deutschland

möchten auf Veranlassung Frankreichs Unterhandlungen

angebahnt werden zur Herbeiführung eines Einvernehmens

über ein gemeinsames Münzgesey , welches von wenigstens

drei dieser Mächte anzunehmen wäre .

London , 29 . Jan . Nach einer Meldung des Bureau

Reuter aus Kairo hat der Khedive im Amtsblatte einen

Tagesbefehl veröffentlichen lasten , in welchem der egypti -

schen Armee Lob ertheilt und nochmals für die gute

Haltung der Truppen Anerkennung ausgesprochen wird .

St . Petersburg , 29 . Jan . Der Kaiser leidet stark an

Influenza mit Bronchitis und Entzündung des unteren

Theils der rechten Luftröhre . Die Temperatur betrug

Samstag Nacht 39,6 Grad .
Bukarest , 29 . Jan . Bei den letzten acht Ergänzungs -

wahleu für den Senat und die Kammer wurden überall

die konservativen Kandidaten gewählt .

Industrie , Handel und Verkehr .
Auszug a « S der amtliche » Patentliste über die in der

Zeit vom 19 . —26 . Januar 1894 erfolgten badischen Patentanmel¬
dungen und -^ « Heilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des

Civilingenieurs Karl Müller in Freiburg . Anmeldungen .'

R . 8 097 . Sclbsteinkasstrcnde Verrichtung »um Verkauf verschie¬
dener nach Wahl zu entnehmender Gegenstände - K . Resch in

Durlach . 1 . Juni 1893 . B . 14385 . Ziegelpresse . Firma Iah .
Boch und Aug - Berbner in Weinheim . 27 . Februar 1893 . —

Ertheilungen : Nr . 73678 . Dampfwasserableiter mit

Schwimmtovf und Cvlinderschieber . C . Reuther , in Firma

Bopp u . Reuther in Mannheim . Vom 22 . Januar 1893 ab .
R . 7 800 . Nr . 73 709 . Schlagbaum , Antrieb mit Vorläute -

zwang . Firma Joseph Vögele in Mannheim . Vom 3 Juni
1893 ab . V 20V9 . Nr . 73671 . Vorrichtung zum mechanischen
Entleeren roher Eier . A. Wahrer in Fahrnau . Vom 12. März
1893 ab . W . 9 008 . Nr . 73 706 . Vorrichtung zum mechanischen
Entleeren roher Eier . (Zusag zum Patente Nr . 73 671 ) A .
Währer in Fahrnau . Vom 9 . Mai 1893 ab . W . 9163 .
Nr . 73 743 . Entfernungsmesser für militärische Zwecke. W .

Schweizer in Freiburg . Vom 4 . März 1893 ab . Sch . 8502 .
Nr . 73 775 . Lademagazin für Luftgewehre . Mayer u . Gram -

melsvacher in Rastatt . Vom 13 . Mai 1893 ab . M . 9 92 .
Nr . 73 781 . Windrad , welches auch bei entgegengesetztem Winde
in gleichem Sinne umläuft , tz . Motz in Mannheim . 1- - 8 Nr . 7.
Vom 27 . Juli 1893 ab . M . 9 995 .

Auszug aus der amtlichen «Kebrauistsiuusterschutjliste über
die in der Zeit vom 19 . bis 26 . Januar 1894 erfolgten badischen
Musterschutzeintragungen , mitgetheilt vom Patentbureou deS Civrl -

ingenienrS Karl Müller i» Freiburg . Nr . 20899 . Brause '

badeeinrichtnng mit Pumpe , bei welcher daS Steigrohr rin Theil
der Brauseleilung ist . G . Heilmann , Mechaniker in Dnrlach .
20. Dezember 1893 . H . 2014 . — Nr . 20664 . Zelte , bei denen
bie Dachsparren und Wandpfoüen durch Scharniere verbünde »
und die Versteifung durch eingelegte Winkel auS 17- oder Fayon »

eisen bewirkt wird . 8 . Strohmeyer L Cie . in Konstanz .
18 . Dezember 1893 . St . 617 . — Nr . 20 711 . Als Dynamo -

Meter dienende Kuvvelung . Vincenz Kaltenbacker in St . Blasien .
16 Dezember 1893 . K . 1885 . — Nr . 20 714 . Fugenloser
eylindrischer Metallring . G . Rößle , Kettenfadrikant in Pforz -

beim . 21 . Dezember 1893 . R . 1275 . — Nr . 20823 . AuS
Kieselguhr , Tiegelthon , Sägemehl , Kuhhaaren und Werg
bestehende Wärmefckutzmaffe . A . Kleemann , Ingenieur in

Mannheim . 15 . Dezember 1893 . K . 1880 . — Nr . 20729 .
Ringfaroanirwalzwerk . G . Rößle , Kettebfabrikant in Pforz¬
heim. 21 . Dezember 1893 . R . 1277 . — Nr . 20875 . Ma¬

schinelle Vorrichtung zur Herstellung von Feilspäbnen zu Löth -

zwecken vermittelst einer gewöhnlichen Handfeile . Karl Bühlcr jr .
in Pforzheim . 27 . Dezember 1893 . B . 2240 . — Nr . 20687 .
Vorhängeschloß . Ernst Straub in Konstanz . 22 . Dezember 1893 .
St . 623 . — Nr . 20688 . . Vorhängeschloß . Ernst Straub in

Konstanz . 22 . Dezember 1893 St . 622 . — Nr . 20852 . Presse
in Kastenform , bei der die Pressung durch Schließen des Deckels

hervorgerufen wirb . Karl Baum und Georg Bender in Mann¬

heim . 22 . Dezember 1893 . B . 2 234 .

Grotzhrrrogliches Hostheater .
Montag , 29 Jan . 2 . Sondervorst , zu ermäßigten Preisen :

„Kabale und Liebe " , Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich

Schiller . Luise : Fräulein St . Georges vom Stadttbeater in

Chemnitz als Gast . Anfang V-7 Uhr .
Dienstag , 30 . Jan . , 20 . Ab .- Vorst . : „Mauerblümchen " , Lust¬

spiel in 4 Akten von Oskar Blumentbal und Gustav Kabelburg .
Franziska : Frl . St . Georges vom Stadttbeater in Chemnitz
als Gast . Anfang 7e7 Uhr .

Im Theater in Baden .

Mittwoch , 31 . Jan . 20 . Ab .- Vorst . Zum erstenmale : „ Häusel
und Gretel " , Märchem 'viel in 2 Akten ( 3 Bildern ) von Adel ,

dcid Wette . Musik von Engelbert Humperdinck . Anfang V- 7 Uhr .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

kste SkedLkiiouSvcrhiilüitffe ! l Thlr .
- 12 Amt .. r Gulden ö. W.

! Rml -, 7 Gulden slldd. und holliind.
- 2 Rml .. » Franc -- M Pfg . Frankfurter Kurse vom 2 ?. Januar 1824 . t Lira ^ so Pfg . . 1 Pfd . - -o Rml . . r Dollar - t Rml . rs Pfg

_ rnbel — S Kalk , 20 Pfg . , 1 Mark Banks — 1 Rmk. so ij
. r Silber .
fg-

Staarspapiere .
Baden 4 Obligat . fl.

„ 4 . M .
„ 4 Obl . v . 1886 M .
. 3V- . v. 1892 M .

Bayern 4 Obligat . M .
Demi chl. 4ÄeichSanl . M .

. 37 , , M .

. 3 . M -
P keußeu 4 ConsolS M .

. 3 '/, . M .
3 . M .

Württ . 4Obl . v . 75/80M .
Oenerreich 4 Gvldreute fl.

„ 4' /, Silben , fl.
. 4' /, Papterr . fl.

Ungarn 4 Goldreute fl.
Jralien 5 Rente Fr .
Rumänien 5 Am .-R . Fr .
Rurl . 511 Orient «»!. PR

. blll . . PR .
str .

102 40
104 80
106 .56
10050
107.20
107 40
100 80

8610
107 .50
101 —

86 .10
105 —

9810
79.70

95 9̂0
75 10
9530

20 60
67.-

Schwedea 4 Oblig . M . 104 51
Span . 4 Ausländ . P . 63 40
Berner 3' /. Obligat . Fr . 100 SO
E zypteu 4 Unis . Obl . Lstr . - ! 4

. 3»/, Privil . Lstr . 99 .30
Argenb . 5 Inn . Goldaul . P . 46 50

Deutsche R .-Bank M . 151 .-
4 Badische Bank Thlr . 113 30
5 BaSlrr Bankverein Fr . 121 lg

« tfeuba - u -Aktieu . «3 -« Jura -Bern -Luz .
Hess. LudroiaS -Baha Thlr 103 .60 4 Schweizer Central
47 , Pfitlz .Mar -Bahn fl . 145 — !« dto . Nordost 85-87

4 Berlin . ^
4 Darmstäbter Bank M
4 Deutsche Bank M .
4 Deutsche BereinSb . M .
4 Deutsche Uuioubauk M .
4 Disk .-Komm .-A .
4 Franks . Hyp .-B .

12916
129 -
153 90
103 20
80 70

Thlr . 175 .30
141 —

4 Frkf . Hyp .-Kr .- B .-Anth .
unkündbar bis 1s05 11150

4 Mein . Kreditbank Thlr . 121 .92
5 Oeft . Kredit ö. fl. 289 ' /.
4 D . Effektenb . 50°/« Thlr . 107 40
« D . SvV .-Bk Tblr . 507 109 .31

fälz . Nord ^ ahs
4 Gotthardbahn
4 Schweizer Centr .
5 Böhm . Westbahu
5 Oeft - Lokalbahn
5 Oest . SüddahlllLmb .) fl
5 Oeft . Nordwest fl
5 „ „ Ult. 6 . fl

fl . 1l3 915 SLdbahn steuerfrei
Fr . 149 30 «
Fr .

. .

st.
fl-

dto .
1I4 70lS dto .
312 »/. 5 Oest .-U .St .-B . 73-74 ff.

>64 3 dto . I -VIII . Em .
>8L»/. !3Livors . 6 . k>. n . 0/2

183 5ToSca » . Central
2027,5 Westflc .« .-B . 80stfr .

SiseubahnPrioritäte « . !6 South . Pacif . Tal . I .
4 Elisabeth steuerfrei M . 101 .90Obligatio » e» uu » Jsduftrie -

SMähr . Greuzbahn - Aktie « .' 107 47 3»/. Freiburg o- 1888 M 97 .32
83 35!s Karlsruhe v. 1889 M 91

Ettlinger Spinnerei >i 104 —
5 Oeft . Nordwest v . 74
5 , , lör. A. fl.
5 . . lüt . S . fl.
3 Raab -Oed .»Edens - M -
4 Rudolf fl.
4 , Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr .
« Gottbarb IV S . Fr

69 31
7-: 50

101 10
78 SO
48 61

KarlSruh . Maschinenf - M - 132
Bad . Zuckers - Wagh . fl 65 40
3 Deutsch . Phönix 307 ° E . 207 70
4 Rheinische Hypothekra -

Bauk 80»/, Wir 149
122 7,15 Wßsteregeln -Malö

Ar 190 49,5 Dorrmuno . ltmo -, Vt
Fr . 104.90 .4 ' /, Alpine Montan abaest 95 60
Fr 104 .7 ij« dto Ser - ll -VIH 8» e 6126

fl . 104.42 ! TtandeSherrl . Aulehe » .
M . 97 60 3' /, Menb -Birfleiu M 85 —

60 6g ! Verzinsliche Loose .
108 22 4 Baditche Präm . Tblr 185,82

83 3 !« Bavrische Bräu ». Tblr . 143 30
52 .72 !3' ,« Köln - Minden
86 .30 « Mein . Pr .-Pfb .
73 —!« Oldenburger

105 .- 4 Oesterr . v . 1864
4 . V. 1860
4 Stuhlw .Raab - 8r Thlr . 86 10

UuverziuSNche Loose
per Stück in M .

AuSbach -Guuzenh . fl-
AngSbnrger fl.
Brannfchweiger Thlr .
Freiburger Fr .
Mailänder Fr - 10
Meininger fl.

136 — Oesterreich » v . 1864 fl.

Thlr . 131 30
Thlr 129
Thlr . 129 .50

fl . 125 80
fl . 12130

110 2" O -sterr . Kredit v . 1858 ft . S2l .«o
Schwedische Tblr . — . - >
Ungar . Staats fl. 253 —

Pfandbriefe .
« Pfälz . Hyp . u . 1898 M . 102 92
4 Pr .B .-K.-A.VH-lXTHlr.IM .M
4 Preuß . Eeutr -Bod .»Kr «d .»

G . 85 b 100 Tblr 101.40
4 Preuß . Hypoth .-Bersich -

Akt . - G -s. unk. 1905 M . 101 .82
4 Rh . Hvv . S . 44-49 M 10190
4 dto . nuküadb . 1896 -97 101 .30
37 , dto . M . 95 70

Wechsel und Torte « .
Amsterdam fl . IVO 169 22
London Lstr . 1 SO 43
VariS Fr . IVO 81 .25
Wie » fl. 100 162 .70

104 50 Dollars tu Sold 4 16
30 40 20 Fraukeu -Stück 16 20
17 OOIEngl - Sovereigns 20 .30
26 30 ReichSbauk -DiScout 4' /.

235 30 ! Frankfurter Bank -DiSroM 4»/

43 32
29 40

InklUMLA
zu verhüten , genieße man Kirrt
2tpkkl « ir »« i» , 35—50 Stck . je nach
Größe der Frucht , oder 50 Stck . Al » » -

«lurtrrerr ^kk. 3 40 , Ditronsiz 35
bis 50 Stück 2 .70 . frostgeschützt ver¬
packt portofrei durch die Administration
des „ Lxp « rte » ik" in A rtest .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeotliche Zustellung .

G762 - Nr . 3493 Mannheim .
Metzgermeister Joses Weidemann in
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt 1>r . Rosenfeld daselbst , klagt gegen
den Metzger Johann Görner , zuletzt
hier , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , aus Lieferung von Fleisch
und Wurstwaaren , mit dem Anträge
auf vorläufig vollstreckbare Verurthei -

lung desselben zur Zahlung von 215 M .
76 Pfg . , nebst 5 « o Zinsen vom Klage -

zustellui - gstage und Traqung der Kosten ,
einschließlich der des Arrestverfahrens
und Arrestvollzugs , sowie dahin , daß
er schuldig sei , seine Zustimmung zur
Zurückzahlung der vom Kläger als
Sicherheit am 18 . Oktober 1893 bei
der Großh . Amtskasse Mannheim hinter¬
legten 260 M . sammt Zins an Kläger
zu geben . Zur mündlichen Verhand¬
lung des Recytsstreits ladet der klag .
Vertreter den Beklagten vor das Gr .
Amtsgericht HI hierseldst zu dem auf

Mittwoch den 2l . März 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage veröffent¬
licht .

Mannheim , den 22 . Januar 1894.
Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts :

Galm .
G -75 2 . Nr - 2527 . Pforzheim .

Der Mechaniker Christian Kliltich in
Brötzingen klagt gegen den Graveur
Wilhelm Hochmutb , zuletzt in Brötz¬
ingen , jetzt unbekannten Aufenthalts ,
und den Goldarbeiter Friedrich Hoch -
Muth in Brötzingen wegen Vergehen
(gemeinschaftlich verübter Körperver¬
letzung ) vom 12. November 1893 , mit
dem Anträge auf Verurtheilung der¬
selben zur sammtverbindlichen Zahlung
von 66 Mark Entschädigung , bestehend
in dem Ersatz des während einer Ar¬
beitsunfähigkeit von 15 Tagen dem
Kläger entgangenen Verdienstes , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Pforzheim aus

Donnerstag den 15 . März 1894,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an den abwesenden Wilhelm Hochmuth
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim , den 18. Januar 1894.
C . B e ck ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Bermögensabsoirdrrung .

G143 . Nr - 4431 . Mannheim .
Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts 5
hier vom Heutigen wurde die Ehefrau
deS Landwirlhs und Fuhrmanns Jakob
Schröder in Mannheim , über dessen
Vermögen unterm 4 . Januar d . I . das
Konkursverfahren eröffnet worden ist ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Mannheim , den 24 . Januar 1894 .
Der Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Stals .
Erbvorlaünngen .

G -90 .2. Gernsbach . Zu dem Nach¬
laß des am 19. v . M . zu Hürden ver¬
storbenen Kappenmachers AntonStoeßer
von dort ist dessen Sohn Franz Taoer
Sroeßer , welcher sich schon seit meh¬
reren Jahren in Amerika befindet und
seit etwa 4 Jahren keine Nachricht mehr
von sich gegeben hat , als Erbe gerufen .
Derselbe wi :d hiermit aufgefordert , sich
innerhalb

sechs Wochen
bei dem Unterzeichneten zur Geltend¬
machung seiner Erbansprüche anzn -
melden .

Gernsbach , den 18. Januar 1894 .
Der Großh . Notar :

Wießler .
G1012 Triberg . Josef Kienzler

von Niederwaffer , zur Zeit in Amerika
an unbekannten Orlen abwesend , wird ,
als zum Nachlaß seiner am 14. d . M .
zu Schonach verstorbenen Schwester ,
Bernhard King Witwe , Helena , geb.
Kienzler , mrlderufen , aufgefvrdert , zum
Zwecke des Beizugs zu den Verlassen -
schaflsverhandlungen binnen

sechs Wochen
Nachricht an mich gelangen zu lassen .

Triberg . den 24 . Januar 1894 .
Großh . bad . Notar :

Edesheimcr .
HandelsregistrrriutrSge .

G 74 . Nr - 800 - Lörrach . Zu O -Z
61 des Gesellschaftsregisters „Firma
Euler <d Älankenhorn in Basel "

wurde eingetragen :
Die Collektiv - (offene) Handelsgesell¬

schaft mir Zweigniederlassung in Eimel -
dingen und St . Ludwig hat sich zufolge
Vereinbarung der Theilhaber seit An¬
fang 1894 aufgelöst ; selbstredend sind

auch die Prokuren der Herren Hermann
Blankenborn und Hermann Roth -
Bischofs erloschen .

Aktiven und Passiven des Hauptge¬
schäfts und der Zweigniederlassungen
gingen auf die neugcgründete Gesell -
fchaitsfirma Blankenborn u . Cie . über .

Unter Ord Z . 81 des Gesellschafts '
registers wurde neu eingetragen :

Offene (Collektiv - ) Handelsgesellschaft
Firma „Blankenborn u . Cie ." mit
Hauptsitz in Basel und Zweignieder¬
lassungen in Eimeldingen und St . Lud¬
wig , Champagner - und Schaumwein -
sabrik , neugegründet seit 1 . Januar 1894
unter Uebernahm : der Aktiven und Pas¬
siven der seitherigen Gesellschaftsfirma
Euter u . Blankenborn . Offene Gesell¬
schafter sind :

Hermann Blankenborn senior , Kauf¬
mann in Müllhcim ,

Hermann Blankenborn junior , Kauf¬
mann in Basel , .

Karl Albrecht Bur ckhardt, Kaufmann
in Basel , letztere beide ledig .

Prokura hat für Hauplsitz und
Zweigniederlassungen : Hermann Roth -
Bischofs , Kaufmann in Basel .

Der Hanpteintrag ist im Handels
register des Kantons Basel - Sladt vom
29 . Dezember 1893 erfolgt .

Der Gesellschafter Hermann Blanken¬
born 8t-nior ist verheirathet mit Jda ,
geb. Roth , nach dem Gcding der L .R .-
SS . 1500 — 1504 ( Ausschluß alles ge¬
genwärtigen und zukünftigen , eigenen
aktiven und passiven Vermögens ans
der Gütergemeinschaft bis auf den jeder-
seitigen Einwurf von 100 Mark ) .

Lörrach , den 17. Januar 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

N ü ß t c.

G -144 - Nr . 1827 . Lörrach . Zu
O . Z . 79 des Gesellschaftsregisters wurde
eingetragen :

Die Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung „ Branntwein brenn ereiW eil "

hat sich auf Grund des notariellen Ver¬
trags vom 28 . Dezember 1893 in fol¬
gender Weise umgewandelt , wobei sie
sachlich mit der früheren Gesellschaft
identisch blieb :

Die Firma lautet jetzt : „Landwirth -
schastlichc Biennerei Weil i . B . , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung " ,
Sitz ist wie seither in Weil , Ärannt -
weinbrennereibetrieb ; der Betrag des
Stammkapitals ist jetzt sogar 2L500 M .
Der seitherige Gesellschafter Wilhelm
Hofer in Weil ist aus der Gesellschaft
mit seiner Sacheinlage ausgeschieden ,
sein für die Brennerei eingerichtetes An¬
wesen mit aller Zubehörde ist aber von
der Gesellschaft ans drei Jahre unkünd¬
bar gedachtet . Die Dauer der Gesell¬

schaft ist wie seither unbeschränkt , aber
vor 1 . Oktober 1896 nicht kündbar .

Alleingeschäftsführer ist wie seither ,
obgleich er nicht mehr Gesellschafter ist,
Wilhelm Hofer in Weil , sein Stellver¬
treter ist der Gesellschafter Bürgermei¬
ster Lienin in Weil .

Die Erhöhung des Stammkapitals
kann durch Dreiviertelmajorität be¬
schlossen werden , ebenso die Abänderung
deS Gescllschafisvertrags , die Amoiti -
sation von Stammantheilen aber nur
einstimmig . Ein Aussichtsrath ist nicht
bestellt . Die Bekanntmachungen der Ge -
sellschafteifmgen im „ Oberländer Boten "

zu Lörrach .
Lörrach , den 22 . Januar 1894 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Nüßle . !

G '97 - Nr 1516 - Lahr . In bas §

Firmenregister zu O Z - 336 wurde ein¬
getragen :

Firma CarlHäußler,Eis engießerei
in Dinglingen :

Die Prokura des Richard Scharff ist
zurückgezogen worden .

Lahr , den 21 . Januar 1894 . >
Großh . bad . Amtsgericht - !

Mündel .
G .70 . Nr . L62 Kehl . In das !

diesseitige Gcsellschaftsrcgister wurde
eingetragen :

Zu O Z . 37 Firma Gebrüder Dör -
ner in Stadt Kehl . Die Gesellschaft
ist durch Uebereinkunft aufgelöst .

Das Geschäft ist auf die Maria Klun -

zinger » geb. Dörner , Handelsfrau in
Stadt Kehl » übergegangen , welche das¬
selbe unter unveränderter Firma fort -

fctzt . Die Prokura der Genannten ist
erloschen.

Kehl , den 18. .Januar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

1>r . Rinderte .
G71 . Nr . 860 - Kehl . In das

diesseitige Firmenregister wurde einge¬
tragen :

ZuO . Z 272FirmaGebrüderDör -
ner in Sladt Kehl . Inhaberin der
Firma ist Maria Klunzinger , gedornc
Dörner in Stadt Kehl .

Kehl , den 18 . Januar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Dr . Rinderte .
G '43 . Nr . 788/89 . Achern . In

das diesseitige Firmenregister wurde ein¬
getragen :

Zu OrdZ 2l7 : Die Firma „Seb .
Siebert in Renchen " ist erloschen .

OZ - 223 : Firma „Adolf Siebert
in Reneben "

. Inhaber ist : Adolf Sic¬
kert in Renchen

Nach dessen Ehevertrag mit Maria
Josefa Behrle von Renchen wirst jeder
Ehetheil 50 Mk . in die Gemeinschaft

ein und wird alles weitere Vermögen
nebst Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und für Liegenschaft er¬
klärt .

Achern , den 17. Januar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Dr . Grosch .
G145 - Nr . 954 . Radolfzell .

In das diesseitige Gesellschaftsregister
wurde heute eingetragen :

Zu O Z - 38 , Philivp Veit in Gai¬
lingen , Zweigniederlassung der Gesell¬
schaft Philipp Beit in Konstanz :

Die Gesellschaft ist durch Ueberein¬
kunft der Gesellschafter aufgelöst , die
Firma somit erloschen .

Ferner : Zu Ord Z - 195 des Firmen¬
registers : Philipp Veit in Gailingen
mit Zweigniederlassung in Stockach .

Inhaber der Firma : Samuel Beit ,
Kaufmann in Gailingen . Derselbe ist
verehelicht mit Fanny , gedornc MooS
von Gailingcn , und wirst lt . Ehever¬
trag vom 6 . April 1888 jeder Theil den
Betrag ron 50 Mark in die Gemein¬
schaft ein , während alles übrige , gegen¬
wärtige und zukünftige , bewegliche und
unbewegliche Vermögen sammt den dar¬
auf ruhenden Schulden von derselben
ausgeschlossen ist .

Radolfzell , den 23 . Januar 1894 .
Großh - bad - Amtsgericht .

_ v . Rüpplin ._
G84 2 . Nr - 42 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen.

Die nachvcrzeichneten Bauarbeiter » zur
Herstellung eines Güterschuppens auf
dem neuen Bahnhof in Rastatt sollen
im Wege schriftlichen Angebotes ver¬
dungen werden :

1 . Grab -, Maurer - , Steinhauer - und
Gypserar beiten

zus - veranschlagt zu 11100 ^
2 . Zimmerarbeiten „ „ 10600 „
3 . Schrcinerarbeiten „ „ 700 „
4 . Glaserarbeiten „ „ 350 „
5 . Schlosserarbeiten , „ 1960 „
6 . Blechnerarbeiten , „ 500 ,
7 . Änstreicherarbeiten „ „ 1050 ,

Die betreff . Pläne , Arbeitsbeschriebe
und Bedingungen können aas dem dies¬
seitigen Hochbaubareau (alte Telcgra -
phenwerkstätle auf dem Hauptbahnhof
hier ) in den üblichen Gcfchäftsstunden
eingesehen werden , wohin auch die auf
Einzelpreise gestellten Angebote späte¬
stens dis Samstag den S .» Februar
d . I . , Vormittags S Uhr , portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen einzureickcn sind .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1894 .
Großh . Eisenbahnbauinspektion .

Druck und Verlag der G. Brauu ' schen Hofbuchdruckerrr .
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